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_ r°4 ZU
langte Freyheit niemahlen ergötzlicher
ist / als nach langer Gefangenschafft;
also ist der liebe Frieden niemahlen
erfreulicher / als nach langem Kriegs,
Wesen . Wohl getrost Barthle ! iri-
tiiciä vsükL verrecur in gauclium . ^oan.
16 . V. 2O . Eüere Traurigkeit wird
verändert werden in ein Freüd / die
euch niemand mehr wird nehmen.

72 .

Was will ich aber so vil Beweg,
Ursachen beybringen/ dich mein Bart-
le / in deiner Trübsal zu trösten ; thue
nur ein wenig deine Augen auf / so
wirst du selbst aller Orthen Ursach
über Ursach finden/ allesCreütz und
Leydcn nicht allein gcdultig / sonder
auch mit Danck und Lust anzuneh¬
men. Schaue über dich/ schau unter
dich/schau für dich/schau hinder dich/
schau umb und umb / so findest du
nichts anders/als was dir dein Creütz
mag ring / leicht / lieb und angenehm

ma,
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machen; schau umb und umb/was anr
dere für Creütz tragen? Daß wir uns
so wenig in unser Creütz können oder
wollen schicken/ istmehrmahlen nicht
die geringste Ursach/ weil wir unser
Creütz uns sechsten gar zu groß/und
schwär einbilden; Mir machen offt
auß einer Mucken einen Elephanten/
und erwägen nur unser Creütz/ sehen
aber darneben nicht was andere umb
und umb zu leyden haben.

Gehe hin/lege in ein Waagschüssel
nur einen Vierling/und schau/ wie d^
ser einzige Vierling die Waagschüssel
werde zu Boden drucken; so du aber
in die andereWaaqschalen einen Cent-
ner legest/da wirst du sehen/ wie distr
Centner deinen Vierling so leicht/
ring/ und schier gar zu nichts wird
machen; Also must du nicht allein
dein Creütztein auf die Waag legen/
sonder du must es gegen anderer Men¬
schen grosse Creütz abwägen/da wirst

E 5 du
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du erst sehen/ wie vergebens du dich
ab deinem Ereützlein beklagest. Be --
dencke / wie vil stynd in der Welt
Blinde / Lahme/ Dumme / Gichtbrü-
ch-ge/ Stumme / Gehör , lose rc. Wie
vil müssen Jahr und Tag in dem
Beth / oder auf dem Stroh - Sack li-
gen ; Wie vil bey den Türcken ge,
fangene/aufdie Galeen geschmiedete/
und in harte Dier stbarkeit gezogene
Menschen ; Wie vil ligen hin und
wieder in den Kercker / und haben
nichts besiers als einen schmählich/
und schmertzlichen Todt zuerwarten ;
Wie vi! in dem Fegf ür ; Wie vil in
der Hollen empfinden die schwäre
Hand GOttcs/welche es villeicht vil
weniger als du / verdienet haben;
Und mit welchem auß Visen allen/
wurdest dn wollen Creütz tauschen?
Gelt Barthle ! du wurdest deinCreütz/
lein/dein Rülhlcin/und die liebeHand
Gottes küssen/und sagen: Behüt mir

Gott
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Gott mein Creützlsin ; und solle es
such ein ertz- böses Weib seyn.

Schau hinder dich/ schau ein wemg
Zurück/ schau nicht allein auf die gute
Tag die du vor Zeiten genossen/ son¬
der auch auf die böse Merck / die du
begangen. Schaue und beschaue
wohl / wie vil grosse und schwäre
Sünden du gethan ; wie schwäre
Bürde und Schulden - Last du die
selbsten auf deinen Rucken geladen;
wiewohl du dise/ und noch unaußr
sprecklsch vilmehr Straffen mit dei¬
nen Sünden und Lästeren verdienet.
Wann du auch wilt glauben was die
Lehrer der Göttlichen Wahrheit sa¬
gen / daß alle Peyn und Martyr der
gantzen Welt nicht erklecken wurde/
d m beleydigten Gott nur für ein ein¬
zige läßliche Sund genug zu thuen;
So gedencke dann cllwegen / so offt
dir etwas zu leyden fürfallet / ? -->
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